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Dieses Handbuch bezieht sich auf den AXIstorage Li SV1 von Axitec. Bitte lesen Sie dieses Handbuch, bevor 

Sie das Batteriesystem installieren und befolgen Sie die Anweisungen während des Installationsprozesses 

sorgfältig. Bei Unklarheiten wenden Sie sich bitte an Axitec Energy. 
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1. SICHERHEITSHINWEISE 

Der AXIstorage Li SV1 ist ein Hochvolt-Gleichstromsystem, welches nur von qualifiziertem Personal betrieben 

werden darf. Lesen Sie alle Sicherheitshinweise vor jeder Arbeit sorgfältig durch und beachten Sie diese bei 

allen Arbeiten am System. 

Falsche Bedienung kann zu Fehlfunktionen führen und folgende Konsequenzen haben: 

¶ Verletzung oder Tod des Bedieners oder eines Dritten; 

¶ Schäden an der System-Hardware und anderen Gegenständen, die dem Betreiber oder Dritten ge-

hören. 

 

Fähigkeiten von qualifiziertem Personal 

Qualifiziertes Personal muss über die folgenden Fähigkeiten verfügen: 

¶ Ausbildung in der Installation und Inbetriebnahme der elektrischen Anlage sowie im Umgang mit den 

davon ausgehenden Gefahren; 

¶ Grundständige Kenntnisse von Batteriespeichersystemen, deren Funktionsweise und Eigenschaften; 

¶ Kenntnis dieses Handbuchs, der Funktionsweise elektrischer Batteriespeicher und der Auslegung 

von Energiesystemen; 

¶ Kenntnis der geltenden Gesetze, Normen, Vorschriften und Richtlinien für elektrische Geräte und 

deren Einsatz.   

 

1.1  VERWENDETE SYMBOLE 

 

Gefahr 

Tödliche Spannung!  

¶ Batteriekabel erzeugen hohe Gleichstromleistung und können 

eine tödliche Spannung und einen elektrischen Schlag verur-

sachen. 

¶ Die Verkabelung der Batteriekabel darf nur von einer qualifi-

zierten Person durchgeführt werden. 
 

 

Warnung 

Gefahr der Beschädigung des Batteriesystems oder der Verlet-

zung von Personen 

¶ Ziehen Sie die Stecker nicht heraus, während das System ar-

beitet!   

¶ Schalten Sie alle Stromquellen ab und vergewissern Sie sich, 

dass keine Spannung anliegt.  
 

 

Vorsicht 
Das Risiko eines Ausfalls des Batteriesystems oder Verkürzung 

des Lebenszyklus. 
 

 

Symbol im 

Label 

Lesen Sie die Installationsanleitung, bevor Sie das Batteriesys-

tem in Betrieb nehmen! 
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Symbol im 

Label 
Warnung vor einer Gefahrenstelle! 

 

Symbol im 

Label 
Warnung vor Stromschlag! 

 

 

Symbol im 

Label 
Warnung vor feuergefährlichen Stoffen 

 

 

Symbol im 

Label 
Vertauschen Sie nicht den positiven und negativen Pol. 

 

 

Symbol im 

Label 
Nicht in die Nähe offener Flammen stellen 

 

 

Symbol im 

Label 

Nicht an einen für Kinder und Haustiere zugänglichen Bereich 

stellen. 
 

 

Symbol im 

Label 
Recycling-Etikett. 

 

 

Symbol im 

Label 

Etikett für Elektro- und Elektronik-Altgeräte (WEEE-Richtlinie) 

(2012/19/EU) 
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Symbol im 

Label 
CE-Konformitätszeichen  

 

 

Symbol im 

Label 
Das Zertifikatsetikett für Sicherheit von TÜV SÜD. 

 

 

Symbol im 

Label 
Das Zertifikatsetikett für Sicherheit vom TÜV Rheinland.  

 

 

Symbol im 

Label 
Das Zertifikatsetikett für Sicherheit vom TÜV Rheinland.  

 

 

Gefahr: Batterien liefern elektrische Energie, was zu Verbrennungen oder Bruchgefahr f¿hrt, 

wenn sie kurzgeschlossen oder falsch installiert werden. 

Gefahr: An den Batterieklemmen und -kabeln liegen lebensgefªhrliche Spannungen an. 

Schwere Verletzungen oder Tod kºnnen auftreten, wenn die Kabel und Klemmen ber¿hrt wer-

den. 

 

Warnung: Das Batteriemodul darf NICHT geºffnet oder deformiert werden, da sonst die Garan-

tie erlischt. 

Warnung: Tragen Sie bei allen Arbeiten an der Batterie geeignete persºnliche Schutzausr¿s-

tung (PSA) wie Gummihandschuhe, Gummistiefel und Schutzbrille. 

Warnung: der zulªssige Temperaturbereich f¿r den Betrieb des AXIstorage Li SV1 betrªgt 0ᴈ͘

50ᴈ; Optimale Temperatur: 18ᴈ͘28ᴈ. AuÇerhalb des Arbeitstemperaturbereichs kann das 

Batteriesystem einen ¦ber-/Untertemperaturalarm oder -Schutz auslºsen, was zu einer weite-

ren Reduzierung der Zykluslebensdauer f¿hren kann. Dies wirkt sich auch auf die Garantiebe-

dingungen aus. 

Warnung: F¿r die Installation der Batterie muss sich der Installateur auf NFPA70 oder einen 

ªhnlichen lokalen Installationsstandard f¿r den Betrieb beziehen. 

 

Vorsicht: UnsachgemªÇe Einstellungen oder Wartung kºnnen die Batterie dauerhaft beschª-

digen. 



 
 

6 
I-LiSV1-DE230814 

Vorsicht: Falsche Umrichter-Parameter f¿hren zu einem weiteren Defekt/Schaden an der Bat-

terie. 

 

Zur Erinnerung: 

1) Es ist sehr wichtig und notwendig, das Benutzerhandbuch sorgfªltig zu lesen, bevor Sie die 

Batterie installieren oder verwenden. Wenn Sie dies nicht tun oder eine der Anweisungen 

oder Warnungen in diesem Dokument nicht befolgen, kann dies zu einem Elektroschlag, zu 

schweren Verletzungen oder zum Tod f¿hren oder die Batterie beschªdigen und sie mºg-

licherweise unbrauchbar machen. 

2) Wenn die Batterie f¿r lange Zeit gelagert wird, muss sie alle sechs Monate aufgeladen wer-

den, wobei der SOC-Wert nicht unter 90% liegen sollte; 

3) Die Batterie muss innerhalb von 12 Stunden nach vollstªndiger Entladung wieder aufgela-

den werden; 

4) Bei Kabelf¿hrung im AuÇenbereich m¿ssen die Leitungen gesch¿tzt und wetterfest fach-

mªnnisch installiert werden 

 

1.2 VOR DER INSTALLATION 

1) Nach dem Auspacken überprüfen Sie bitte zuerst das Produkt und die Packliste. Falls das 

Produkt beschädigt ist oder Teile fehlen, wenden Sie sich bitte an Ihren Fachhändler 

2) Stellen Sie vor der Installation sicher, dass die Netzstromversorgung unterbrochen ist und 

die Batterie sich im ausgeschalteten Zustand befindet;  

3) Die Verkabelung muss korrekt hergestellt werden. Gefahrenquelle ist eine Verwechslung 

der positiven und negativen Leistungskabel und stellen Sie sicher, dass es zu keinem 

Kurzschluss mit dem Wechselrichter kommt;  

4) Es ist unzulässig die Batterie direkt an die Wechselstromversorgung anzuschließen;  

5) Das Batteriesystem muss vollständig geerdet sein. Der Erdungswiderstand muss kleiner 

als 100 mɋ sein; 

6) Bitte stellen Sie sicher, dass die elektrischen Parameter des Wechselrichters (batterieein-

gangsseitig) mit den Parametern des Batteriesystems kompatibel sind;  

7) Halten Sie die Batterie von Wasser und Feuer fern.  

 

1.3  WÄHREND DER NUTZUNG 

1) Wenn das Batteriesystem bewegt oder repariert werden muss, muss der Strom abgestellt 

und die Batterie vollstªndig abgeschaltet werden;  

2) Die Batterie darf nicht mit einem anderen Batterietyp verbindet werden. 

3) Die Batterie darf nicht mit einem fehlerhaften oder inkompatiblen Umrichter in Betrieb ge-

nommen werden; 

4) Die Batterie darf nicht zerlegt werden (QC-Lasche entfernt oder beschªdigt); 

5) Im Brandfall d¿rfen nur Trockenpulver-Feuerlºscher verwendet werden, Fl¿ssigfeuerlºscher 

sind verboten;  

 



 
 

7 
I-LiSV1-DE230814 

2 SYSTEM VORSTELLUNG 

2.1  PRODUKTEINF¦HRUNG 

Der AXIstorage Li SV1 ist ein Hochvolt-Batteriespeichersystem auf Lithium-Eisenphosphat-Basis. Er kann zur 

Unterstützung einer zuverlässigen Stromversorgung für verschiedene Arten von Geräten und Systemen ver-

wendet werden. Der Li SV1 eignet sich besonders für solche Anwendungsszenarien, die eine hohe Ausgangs-

leistung, begrenzten Einbauraum und eine lange Lebensdauer erfordern. 
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2.2  SPEZIFIKATIONEN 

2.2.1  SYSTEMPARAMETER 

Produkt Typ AXIstorage Li SV1 

Zelltechnologie Li-Ion (LFP) 

Energiegehalt (kWh) 10.65 14.20 17.76 21.31 24.86 

Nennspannung (Vdc) 144 192 240 288 336 

Kapazitªt (Ah) 74 

Name des BMS-Moduls BMS SV1 

Name der Batteriemodule Energypack SV1 

Anzahl der Energypacks (St¿ck) 3 4 5 6 7 

Energiegehalt eines Energypacks (kWh) 3.552 

Spannung eines Energypacks (Vdc) 48 

Kapazitªt eines Energypacks (Ah) 74 

Maximale Ladespannung (Vdc) 162 216 270 324 378 

Ladestrom (Amps, Standard) 14.8 

Ladestrom (Amps, Normal) 37 

Ladestrom (Amps, Max.@15s) 40 

Maximale Entladespannung (Vdc) 130.5 174 217.5 261 304.5 

Entladestrom (Amps, Standard) 14.8 

Entladestrom (Amps, Normal) 37 

Entladestrom (Amps, Max.@15s) 40 

Kurzschlussstrom (Amps) <4000 

Wirkungsgrad (%) 96 

Entladetiefe (DOD) (%) 95 

Abmessungen (BĬTĬH) [mm] 
600Ĭ380Ĭ 

700 

600Ĭ380Ĭ 

870 

600Ĭ380Ĭ 

1040 

600Ĭ380Ĭ 

1210 

600Ĭ380Ĭ 

1380 

Kommunikation CANBUS/Modbus RTU 

Schutzklasse IP55 

Gewicht [kg] 122 158 194 230 266 

Betriebstemperatur (ᴈ) 0~50ᴈ 

Lagertemperatur (ᴈ) -20~60ᴈ 

Maximale Einsatzhºhe [m] <2000 

Luftfeuchtigkeit 5~95% 

Produktzertifikate 
VDE2510-50, IEC62619, UL1973,  

IEC62477-1, IEC62040-1, CEC, CE 

Transport-Zertifikat UN38.3 

1̃ Abmessungen BMS SV1 (BĬTĬH) 

2̃ Abmessungen Energypack SV1 

(BĬTĬH) 

3̃ Abmessungen Sockel (BĬTĬH) 

600Ĭ380Ĭ150mm 

600Ĭ380Ĭ170mm 

600Ĭ380Ĭ40mm 
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2.2.2  BATTERIEMODUL (ENERGYPACK SV1) 

 

Produkt Typ Energypack SV1 

Zelltechnologie Li-Ion (LFP) 

Energiegehalt (kWh) 3.552 

Spannung (Vdc) 48 

Kapazität (Ah) 74 

Anzahl seriell verschalteter Zellen im Energypack (Stück) 15 

Zellspannung (Vdc) 3.2 

Zellkapazität (Ah) 37 

Abmessungen (BĬTĬH) [mm] 600Ĭ380Ĭ170 

Gewicht [kg] 36 

Betriebstemperatur 0~50ᴈ 

Lagertemperatur -20~60ᴈ 

Transportzertifikat UN38.3 

 

2.2.3  BMS SV1  

(BMS SV1) Anzeige 
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LED-Taste                                                                                     

 Kurzes Drücken LED-Anzeige wird für 20 Sekunden aktiviert. 

Langes Drücken 

(mehr als 5 Se-

kunden) 

Wenn die Status-LED schnell blau blinkt ǒ, Taste loslassen, dann 

ist die RS485 Baudrate 115200.  

Wenn die Status-LED schnell orange blinkt ǒ, Taste loslassen, 

dann ist die RS485 Baudrate 9600. 

 

Status                                                                                         

          

2 Farben, blau und orange 

Siehe Hinweise zur LED-Anzeige 

Status der Energypacks                                                                         

 

Dauerhaft blau Normal  

Dauerhaft orange Einzelmodul Alarm oder Schutz. Siehe 

Schritte zur Fehlerbehebung in Abschnitt 5.1 

 

Ladezustand                                                                              

 

System SOC 

Jede LED zeigt 25% SOC an 
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Hinweise zur LED-Anzeige 

Bedingung 

 
 

Hinweis 

Selbst¿berpr¿fung Blau blinkend  Alle blinken  

Fehler bei der 

Selbst¿berpr¿fung 

Orange,  

Langsam blinkend 
aus  

Status des Batteriemoduls 

aus. Siehe Schritte zur 

Fehlerbehebung in Abschnitt 

5.1 

Erfolgreicher 

Schwarzstart 
Blau schnell blinkend  aus   

Fehler beim Schwarz-

start 

Orangeschnell blin-

kend 
aus 

Siehe Schritte zur 

Fehlerbehebung 

in Abschnitt 5.1 

Kommunikation 

verloren oder Fehler 

am BMS 

Dauerhaft orange 
SOC wird angezeigt, 

dauerhaft blau 

Siehe Schritte zur 

Fehlerbehebung 

in Abschnitt 5.1 

Leerlauf Blau langsam blinkend 
SOC wird angezeigt, 

dauerhaft blau 
 

Aufladen Dauerhaft blau 
SOC wird angezeigt, 

dauerhaft blau 
 

Floatladung Dauerhaft blau Alle blinken blau  

Entladen Blau blinkend 
SOC wird angezeigt, 

dauerhaft blau 
 

System ruht Blau blinkend  aus 
Status des Batteriemoduls 

aus 

Bemerkung: Langsam blinkend: 2,0 Sek EIN/1,0 Sek AUS; blinkend: 0,5 Sek EIN/ 0,5 Sek AUS;  

Schnell blinkend: 0,1 Sek EIN/0,1 Sek AUS. 
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Kontrolleinheit (BMS SV1) Anschl¿sse 

 

Artikelnummer AY10729 

 

Artikelnummer AY10785 

Netzschalter (Power Switch)                                                                                  

ON:  Hauptschalter EIN, das Batteriesystem kann mit dem Startknopf eingeschaltet werden. 

OFF:  System vollstªndig abgeschaltet, keine Leistungsabgabe.  

Achtung: Wenn der Schutzschalter wegen ¦berstrom oder Kurzschluss ausgelºst hat, muss 

vor wieder einschalten mindestens 30 Minuten gewartet werden, sonst kann der Schutzschalter 

beschªdigt werden. 
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Start Button                                                                                          

Startfunktion: Betätigen Sie mindestens 5 Sekunden den Start Button, bis der Summer ertönt 

und das System sich einschaltet.  

Schwarzstartfunktion: Betätigen Sie ohne Stromzufuhr über das Power Terminal den Start Button 

länger als 10 Sekunden, damit sich das System für 10 Minuten ohne Kommunikation einschaltet. (Abhängig 

von weiteren Bedingungen) 

WiFi                                                                                           

Wireless maximum output power: 20dBm 

Operating frequency: 2412-2472MHz 

Gain of antenna: Max 3dBi 

Modulation system̔ 

DBPSK/DQPSK/CCK(DSSS) 

BPSK/QPSK/16QAM/64QAM(OFDM)  

Modulating Repetition̔  

1Mbps/2Mbps/5.5Mbps/11Mbps (DSSS) 

6Mbps/9 Mbps/12 Mbps/18 Mbps/24 Mbps/36 Mbps/48 Mbps/54 Mbps (OFDM) 

MCS0~MCS7(802.1 1n 20MHz)  

Channel spacing: 5MHZ 

Type of antenna: 2.4G IPEX-SMA Antenna 

 

 

 

Leistungsklemme (+/-) (Power Terminal)                                                                          

Verbinden des Batteriesystems ¿ber Leistungskabel mit dem Umrichter. 

 

Kommunikationsklemmen (RS485 / CAN / RS232)                                                 

RS485-Kommunikationsklemme: (RJ45-Anschluss) nach MODBUS 485-Protokoll, f¿r die Kommunikation 

zwischen Batteriesystem und Umrichter. 

CAN-Kommunikationsklemme: (RJ45-Anschluss) nach CAN-Protokoll, f¿r die Kommunikation zwischen Bat-

teriesystem und Umrichter. 

RS232-Kommunikationsklemme: (RJ45-Anschluss) folgt dem CAN-Protokoll: (RJ45-Anschluss) f¿r Hersteller 

oder professionelle Techniker zur Fehlersuche oder Wartung  
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Definition des RJ45 Port Pin 

Nr. CAN RS485 RS232  

1 --- --- --- 

2 GND --- --- 

3 --- --- TX 

4 CANH --- --- 

5 CANL --- --- 

6 --- --- RX 

7 --- RS485A --- 

8 --- RS485B --- 

 

 

 

RJ45 Kabel Farbcodierung: T568B 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2.3  ANLAGENSCHEMA 
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3 INSTALLATION 

3.1  ERFORDERLICHE WERKZEUGE 

F¿r die Installation des Speichers sind die folgenden Werkzeuge erforderlich: 

  
 

Seitenschneider Crimp-Zange Kabelbinder 

 

 

 

 

Schraubendreher Satz Elektrischer Schraubendreher 

 

 

Einstellbarer Schrauben-

schl¿ssel 
Sechskant Steckschl¿ssel 600VDC Multimeter 

Hinweis                                                                                           

Verwenden Sie ordnungsgemªÇ isolierte Werkzeuge, um versehentliche Stromschlªge oder Kurzschl¿sse zu 

vermeiden. Wenn keine isolierten Werkzeuge zur Verf¿gung stehen, decken Sie die gesamten freiliegenden 

Metalloberflªchen mit Ausnahme ihrer Spitzen, mit verf¿gbaren isolierten Alternativen (Isolierband) ab. 

 

3.2  SCHUTZAUSR¦STUNG 

Es wird empfohlen, beim Umgang mit dem Batterie-Pack folgende Sicherheitsausr¿stung zu tragen 

                    

Isolierte Handschuhe             Schutzbrille                    Sicherheitsschuhe 
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3.3  ¦BERPR¦FUNG DER SYSTEMUMGEBUNG 

3.3.1  REINIGUNG 

Vor der Installation und dem Einschalten des Systems müssen Staub und Eisenspäne entfernt 

werden, um eine saubere Umgebung herzustellen.  

Das System kann nur Wüstengebieten installiert werden, wenn es mit einem Gehäuse gegen 

Sand geschützt ist. 

 

Achtung: an den Klemmen der Batteriemodule liegt die ganze Zeit aktive Gleichspannung an, 

Vorsicht beim Umgang mit den Modulen! 

3.3.2  KLIMATISCHE ANFORDERUNGEN 

Der Betriebstemperaturbereich für das Li SV1 System beträgt 0ᴈ͘50ᴈ; Optimale Tempera-

tur: 18ᴈ͘28ᴈ. 

Vorsicht: Der LI SV1 ist nach IP55 ausgelegt. Bitte vermeiden Sie Frost oder direktes Sonnen-

licht. Außerhalb des Arbeitstemperaturbereichs kann das Batteriesystem einen Über-/Untertem-

peraturalarm oder -Schutz auslösen, was zu einer weiteren Reduzierung der Zykluslebensdauer 

führen kann. Je nach Umgebung kann die Installation eines Kühl- oder Heizsystems erforderlich 

sein. 

3.3.3  FEUERL¥SCHEINRICHTUNG 

Das Objekt, in dem das Batteriespeichersystem verbaut wird, muss aus Sicherheitsgründen 

mit einer Feuerlöscheinrichtung (Feuerlöscher/Feuerlöschanlage/Feuerlöschsystem) ausge-

stattet sein. 

Die Einrichtung muss regelmäßig überprüft werden, damit es sich stets im funktionsfähigen Zu-

stand befindet. Bitte beachten Sie die Benutzungs- und Wartungsvorschriften und befolgen Sie 

die örtlichen Richtlinien für Feuerlöscheinrichtungen. 

3.3.4  ERDUNG 

Vor der Installation der Batterie muss sichergestellt werden, dass der Erdungspunkt des Fun-

daments stabil und zuverlässig ist. Wenn das Batteriesystem in einem unabhängigen Aufbau 

(z.B. Container) installiert ist, muss sichergestellt werden, dass die Erdung des Aufbaus stabil 

und zuverlässig ist. 

Der Widerstand des Erdungssystems muss Ò100 mɋ betragen 

3.3.5 V ABST NDE  

Der Mindestabstand zu Wªrmequellen betrªgt 2 m. Der Mindestabstand zu einem anderen Batterie-Rack be-

trªgt 0,5 m. 

3.4  INSTALLATION UND AUFSTELLUNG 

Warnung: Die Leistungsklemmen des Batteriestapels sind Hochvolt-Gleichstromanschlüsse. 

Das Batteriespeichersystem muss in einem Bereich mit beschränktem Zugang installiert werden; 

Warnung: Der Li SV1 ist ein Hochvolt-Gleichstromsystem, welches nur von qualifiziertem Per-

sonal betrieben werden darf. 
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3.4.1  INSTALLATION UND AUFSTELLUNG DER ENERGYPACKS 

Ein einzelnes Batteriemodul wiegt 36 kg. Ohne Tragevorrichtung sind mindestens 2 Personen 

f¿r den Transport und den Aufbau notwendig. 

3.4.3  WAHL DES AUFSTELLUNGSORTES  

1) Betriebstemperaturbereich des Li SV1: 0ᴈ͘50ᴈ; Optimale Temperatur: 18ᴈ͘28ᴈ. Setzen Sie das 

Batteriesystem nicht in direkter Sonneneinstrahlung aus. Bei Gefahr von Sonneneinstrahlung wird 

empfohlen, eine Sonnenschutzvorrichtungen zu installieren. Bei Aufstellung mit Temperaturen unter 

0°C ist ein Heizsystem erforderlich. Je nach äußeren Parametern kann das Batteriespeichersystem 

bei Temperaturen unter 5°C bereits eine Sicherheitsabschaltung durchführen, um die Batteriezellen 

vor Unterspannungs- bzw. Kälteschäden zu schützen. 

2) Das Batteriespeichersystem darf nicht im Wasser stehen. Das Batteriespeichersystem darf nicht Re-

gen oder andere Wasserquellen ausgesetzt werden. Bei Außenaufstellung oder an anderen exponier-

ten Stellen wird empfohlen, das Basismodul auf ein Fundament von mindestens 300 mm Höhe über 

dem Boden zu platzieren. 

3) Das Fundament muss das Gewicht des gesamten Batteriesystems tragen können (130~300kg). 

 

 

3.4.4  LIEFERUMFANG 

BMS SV1 Kontrolleinheit 

Nr. Beschreibung Set 

1 BMS SV1  1 

2 AXIstorage Li SV1 Basismodul (600*380*40, mm) 1 

3 EPE Schaum 3 

4 3m schwarzes Kommunikationskabel (RJ45 ï M19) 2 

5 3m DC+ rotes Leistungskabel (8AWG) 1 

6 3m DC- schwarzes Leistungskabel (8AWG) 1 

7 1m gelb-gr¿nes Erdungskabel (10AWG) 1 

8 M4 Schrauben zur Befestigung der Schienen 20 
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9 M8 Schrauben zur Befestigung des Basismodul 4 

10 Winkel zur Wandbefestigung 2 

11 571.5mm Schiene 

F¿r bis zu 3 Energypacks 

2 

12 701.5mm Schiene 

In Kombination mit der 571.5mm Schiene f¿r bis zu 7 Energypacks; 

Siehe Installationsbilder weiter unten; 

2 

Energypack LI SV1  

1 Energypack LI SV1 1 

2 EPE Schaum 2 

 

F¿r die Installation des AXIstorage Li SV1 werden keine weiteren Pakete benºtigt. 

 

3.4.5  INSTALLATION DES BASISMODULS 

Das Basismodul muss mit 4 Schrauben M8Ĭ80 fest auf dem Fundament installiert, oder an der Wand befestigt 

werden. 

 

Position der Bohrungen im Basismodul [mm]: 

 

 

 

Wandbefestigung 

Alternativ zur Sicherung ¿ber das Basismodul kann die Fixierung des Batteriesystems auch ¿ber eine Wand-

befestigung realisiert werden. Daf¿r m¿ssen die mitgelieferten Winkel an der obersten Schraubverbindung 

der Metallschiene und an der Wand fixiert werden. Eine stabile Verbindung mit der Wand ist f¿r einen ord-

nungsgemªÇen Betrieb sicherzustellen. 

 



 
 

19 
I-LiSV1-DE230814 

 

 

3.4.6  AUFBAU DER ENERGYPACKS UND DES BMS-MODULS 

Handgriff über den markierten Kanten der beiden Seiten der Batteriemodule und des Steuer-

moduls (BMS) verwenden.  

Achtung: Es besteht Verletzungsgefahr, wenn das Modul unterhalb der markierten Fläche ge-

griffen wird. 

Achtung: Auch wenn Energypacks mit dem Basismodul verbunden ist, liegt an der inneren 

Steckvorrichtung immer noch Hochvoltgleichstrom der in Reihe geschalteten Batteriemodulen 

an (das Batteriemodul kann nicht abgeschaltet werden). 

 

 

3.4.7  INSTALLATION DER METALLSCHIENEN 

Im Gehäuse des Steuermoduls befinden sich 2 kurze und 2 lange Metallschienen. Befestigen Sie diese Me-

tallschienen an den beiden Ecken der Rückseite. 
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3.4.8  VERRIEGELUNG DES BMS-MODULS DURCH DIE FIXIERSCHRAUBEN AUF LINKS UND 

RECHTS 

 

 

3.5  VERKABELUNG 

Achtung: 

Gefahr: Das Batteriesystem ist ein Hochvolt-Gleichstromsystem. Es muss sichergestellt werden, 

dass die Erdung sicher und zuverlªssig ist. 

Gefahr: Alle Stecker und Verbindungen der Stromkabel m¿ssen in korrekter Richtung ange-

schlossen werden. Andernfalls kann es zu Personenschªden kommen. 

Gefahr: AuÇerdem besteht die Gefahr des Kurzschlusses bei Verwechslung des positiven und 

des negativen Anschlusses am Batteriesystems. 

Vorsicht: Ein falscher Anschluss der Kommunikationskabel f¿hrt zum Ausfall des Batteriesys-

tems. 

 

  


































